
EIN LEBEN OHNE TI ERE

WARE NIGHTS

eit 20 Jahren wohnt Ulrike Müller im
Lahndorf Roth, nahe der Univer-
sitätssiadt Marburg. Dort bewohnt sie

mit ihrem Mann, einem TierarzI, ein über
200 Jahre altes Bauernhaus.
Seit mehr als 12 Jahren ist Frau Müller
FlFe-Richterin für die Kategorien Perser
und Exotic, Siam und Orientalen sowie Se-
milanghaar. Bekannt wurde sie durch ihre
drei praxisnahen Katzenbücher, die bereits
in sieben Sprachen übersetzt wurden. Ver-
halten, Pflege, Krankheiten und Rassen
sind die Themen dieser Katzenbücher.
Außerdem kennt man Ulrike Müller durch
zahlreiche Artikel in verschiedenen Kat-
zenzeitschriften. In einem Buch ihres Man-
nes über "Schafe als Haustiere" hat sie
sich über Woll- und Milchverwertung
geäußert.
Neben ihrer Arbeit in der Tierarzlpraxis ih-
res Mannes und der Versorgung von Tier-
kindern, findet die Autorin an Wochenen-
den noch Zetl für ihre Reisen zu Katzen-
ausstellungen. Ein Flug übers Wochenen-
de nach Moskau oder Lissabon gehören
wie selbstverständlich zu ihrem täglichen
Leben.
Die sympatische Richterin, die in Paris,
London und Köln gelebt hat, möchte nie
mehr in die Großstadt zurück, da sie sich
auf dem Land sehr wohl fühlt.
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ln ganz Europa wird Ulrike Müller als
Richterin geschätzt, wie hier auf der
Katzenausstellung in Valencia/Spanien.

Ein Richterkandidat sollte möglichst
Englisch und Frsnzösisch sprechen und
schließlich mehrere Jahre lang als Rich-
terschüler im In- und Ausland Ert'ahrung

Was Sie uns da beschreiben ist eine
sehr kostspielige Angelegenheit!

U. M.: Ja, aber auch u)enn die Ausbil-
dung mit hohen Kosten und mit uiel Ar-
beit und Lernen uerbunden war, so be-
reue ich nichts, denn die Beschöltigung
mit Katzen bleibt mdn liebstes Hobby.

und sie ihm auf dem Tisch hölt und uor- ist, muß es zum Internqtionalen Cham- J Wann begann lhre Liebe zu Rasse-
teithaft prösentiert. pion gebracht haben. J katzen?

{ ff:iilä,ff'rT.ätJfi:Yällff"i',l "S#ffJin,,"us muß man eine tangjöhri- I [.lj..]r 
Ländern haben sie schon

setzungen bei der FIFe.

U. M.: Der Weg zur Preisrichterin ist
Iang und beschwerlich. Die Bestimmun-
gen der FIFe sehen uor, daß der Bewer-
ber mindestens zehnmal auf Ausstellun-
gen Steward war, das heißt die Katzen
bei der Bewertung zum Richter trögt

ge Vereinsmitgliedschaft nachweisen, be-
uor das Examen, dos sich über zwei Ta-
ge erstreckt, abgelegt werden darf.
Selbstuerstöndlich muß der Kandidat
mehrere Jahre lang eigene Tiere ausge-
stellt und erfolgreich gezüchtet haben.
Das bedeutet, mindestens ein Tier aus
der eigenen Zucht, das noch im Besitz

U. M.: Ich habe schon in t'ast allen eu-
ropöischen Löndern gerichtet, auch in
Nord- und Süd-Amerika und in Austra-
lien. Meine Freundschat'ten mit anderen
Richtern und Züchtern reicht über den
ganzen Globus.
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Den Birmakatzen gehört ihre ganze Lei-
denschaft - seit vielen Jahren

U. M.: Als Kind hatte ich schon Katzen
um mich herum, aber meine Liebe zu
Rassekatzen begann uor 20 Jahren, als
ich mich mit meiner Siamkatze dem 7.
Deutschen Edelkatzenzüchter Verband
anschloß. Heute betrachte ich diesen
Schritt als Glücksfall, der mein Leben
positiu ueröndert hat. Damqls t'uhr ich
mit meinen Katzen und netten Leuten
meines Vereins ziemlich regelmößig zu
Ausstellungen in ganz Europa. Zu dieser
Zeit war ich t'ast jedesmal als Steward
tötig.

Stallgeböude grunzt eine Muttersau mit
ihren Ferkeln, im Hühnerhof balzt ein
Truthahn und ein blauer Pt'au schlögt
sein wunderschönes Rad. Außerdem le-
ben auf unserem Anwesen noch uier
Haflinger-Pferde, zwei Milchkühe und
50 Schafe mit ihren kleinen Lömmern.
Zur Zeit ziehe ich zwei uon der Mutter
uerstoßene Lömmer mit der Flasche aut'.
Die Schafe hütet unsere intelligente, aus
Norwegen stammende Border Collie-
Hündin Anima. Mit ihr besuchen mein
Mann und i.ch an Wochenenden auch In-
ternationale Hütehundewettbewerbe, so-
genannte Trials.
Manchmsl werden die Pt'erde ange
spannt, und dann geht es mit der Kut-
sche uoll beladen mit Freunden aus al-
ler Welt durch Hessens Wölder und Dör-
fer.

Warum haben Sie gerade zu Katzen
eine so starke Verbundenheit?

U. M.: Katzen sind ideale Heimtiere, die
den menschlichen Bedürt'nissen sehr
entgegenkommen. Sie sind ruhig und

unaufdringlich und können uiel Liebe
und Zuneigung geben, die man gerne
zurückgibt.
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Preisrichterin und Katzenbuchautorin un-
seren Katzenfreunden weitergeben?

U. M.: Sollten Sie t'ür ihre Katze zu we-
nig Zeit hsben, dann schat't'en sie sich
zwei Kötzchen an. Bei einer einsamen
Katze können schwerwiegende Verhal-
tensschöden entstehen, die das Zusam-
menleben erschweren oder sogar un-
möglich machen. Unsauberkeit, Aggres-
siuitöt oder Nahrungsuerweigerung
gehören dazu.
Um die unkontrollierte Vermehrung und
das Katzenelend zu uerhindern, sollten
Sie ihre Hauskatze unbedingt kastrieren
/ossen. Mönnliche und weibliche ka-
strierte Tiere sind hciuslicher und meist
uerschmuster.
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d *",.^" Katzenrasse züchten Sie?

U. M.: Ich liebe Birmakatzen, weil das
zörtliche und anschmiegsame Wesen
meiner "Birmchen" es mir angetan hat
und ich die Rasse besonders attraktiu
finde. Ab und zu ziehen meine beiden
sealpoint Birma-Weibchen einen WurJ
Katzenbabies aut'. Eine non ihnen
stammt aus Schweden, die andere hsbe
ich in Norwegen geholt. Meine beiden
sealpoint Kater habe ich selbst gezüch-
tet. Sie stammen aus alten englischen
und französischen Birmalinien. Einer
der beiden, "Fafnir uom Lahntalhof", ist
bereits beachtliche 74 Jahre alt.

Haben Sie noch andere Tiere außer
Kalzen?

U. M.: Ja, ein Leben ohne Tiere kann Auch mit Stars im Rampenlicht steht sie ihre Frau - Ulrike Müller im Gespräch mit
ich mir nicht uorstellen. In unserem der Schauspielerin Brigitte Mira

57


